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Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Sisto Basevi, durch Herrn Dr . von
Schrey, die executive Feilbietung der
dein Herrn August Bertnik in Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und auf 217 st. l!0 kr.
geschätzten Fahrnisse, a ls : Einrich-!
tuna> und Kleidungsstücke, bewilliget
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatz-
ungen, die erste auf den

3 0 . O k t o b e r

und die zweite auf den
1 3 . N ovember 1 8 7 2 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nölhigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, im Magazine des Hau-
ses Nr. 258 in der Schneidcrgasse
zu Laibach mit dem Beisatze angeord-
net worden, daß die Pfandstücke bei
der ersten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der
zwetten Feilbietung aber auch unter dem-

Wegschafsung hintangegebcn werden
Laibach, am 15. Oktober 1872.

' ( 2 4 7 2 — Y Nr. 6015.

Freiwillige
Versteigerung.

Nom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franz
Burger'schen Erben die freiwillige

-Versteigerung des in der Steuerge-
meinde Littai gelegenen, in der kraimschen
Wandtafel vorkommenden Gutes Po-

ganik bewilliget und hiezu die Tag-
satzung auf den

1 1 . N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

vormittags 11 Uhr in der Amtskanzlei
dieses k. k. Landesgerichtes, mit dem
Anhange anberaumt worden, daß die-
ses Gut nur uul den Ausrufspreis
von 17.64? f l . hintangcgeden werden
wird.

D a die Versteigerung auf frei-
williges Ansuchen erfolgt, bleibt den
auf das Gut versicherten Gläubigern
ihr Pfandrecht ohne Rücksicht auf den
Verkaufspreis vorbehalten.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licttant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Badium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, die Berläufer sich die
Genehmigung des Verkaufes auf die
Zeit von 14 Tagen vorbehalten und

i der Erstchcr längstens binnen acht
! Tagen nach ersolgter Genehmigung
den dritten Theil deS KaufschilüngeS
hiergcrichts zu erlegen hat, können,
sowie das Inventursprotololl und der
LandtafelAuszug in der dicsgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 19. Oktober 1872.

(2092—2s Nr. 2752.

Elilmmllig
an G r e g o r T e l a u z von Zala.

Von t>cm l. l. BczirlSgerichle ttaaS
wi,d dem Olegor Telauz von Zala, un>
bll^n,»ten Aufl>'lhu!ll0, hltimt l l inue i l :

l is habe Michael Tctauz von S l .
Veit w,dn dcüstlocll d>c Magc aus Zuh
llll'g des «lt.agl« pl. 5 ft. 0. W. j . Ä.
»ud prH03. 7. Aovcu.lier 1871, Z. I N ,
h>er<!Ulls eo^tbrachl, murüber zur sum°
mll,!,chcn Helhandluug dle Tagsatzung
auf den

4. N ovember 1 8 7 2 ,
srüh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
allh. Entschließung von, 18. Oktober 1845^
angeordnet und dem Geklagten wegen ^

seines unbekannten Aufenthaltes der Grund-
besitzer Anton Salär von Aohooo als cu-
lklwr 2ä Hctum auf feine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zn rechter
Zeit selbst iu crscheil'cn od>r sich einrn
andere,, Sachwaller z>» bestellen und an»
hcr namhaft zu machen hubc, wioriaens
dicje Rechtssache m>t dem aufgesteUlc,,
Curator verhandelt werden wiro.

K. l . BezirlSgericht Laas, am 6ttn
August 1872.

(2405 -2 ) Nr. 539?7

Executive
Fährnisse- Vcrstcig mmg.

Bull! l. l. OczulSgerichtc Kiülnburg
wird dctülinl gemacht:

iös sc< iloer Ansuchen des Johann
Nep. Plauz von Malbuch, durch Dr. Sa»
jomc l)0l, dvlt, die eflculivc Fcilbielung
acr den ^orcnz und ^lanzieta Schcnl
oou S l . Georgen gchöligc,,, mit gtüch!«
llchem Pfandicchlc belegten und auf
1082 fl. 3<; ts. ^schätzten Fahrmsse, als:
Wichs, C,chollc, Se>N, Rum, Bonbons,
Unzen. M g . Fässer Rc>S, Kafsce. Zuclrr,
Gch«llwaglu, Tuche!, C^'Mbril, ^ollonincl,
Hoscnzeug, Znil in, L.hrlafcln, ^llcichyol'
; c l , Rosilicu, CandlS, Mehl, Slule,
Kummlc, Sleuctwagcrl, Oel, Giandwcin
lc :c. wcgcn ichuldigen !^54 fl. 74 lr.
o. 8. o. liewlUiget und hiezu dre> Fril-
vielun^s'Tagsahungen, die erste auf den

2. N o v e m b e r ,

die zweite auf den

16. N o v e m b e r

und die dritte aus den
30. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor« und
„olh'gcnfaUs von 2 oi» 5 Uhr nachmit«
tags, im Orte St . Georgen mit dem
Ocisatzc angeordnet worden, daß die
Pfalidslllclc bei der ersten und zweiten
gellbillung nur um oder über den Schütz»
uxuswclth, bei der drillen Fcilbielung ader
auch unter demselben aeyen sogleiche Ve-
zahlung und Wcgschuffung hintangegeben
weiden.

K. l. Oezirlsgerichl Krainburg, am
12. Oltober 1872.

(2475-1) Nr. 7129.

Dritte erec. Fcilbietnnq.
Bot! dem l, l. Oczillegerichle Fliftliz

Wird bclanlit gemach!:
<iS s>.ien über iiil>vctst2ndnis beidll

Th>.ilc die in dei 6fecut>v:;es>icke dtS
Andreas Fraul oou Piem ^e^en Anton
Hrlschlschal vcm bort Nr. 8 pcw «0 fl.
lO l>. o. «. o. mit Olschlidc c>l>in 5ll»
Juli 2872. Z. 5338, auf den 27. A " '
aust und it7. Srptllnbcl- d. I . anae^s^nlle
erste und zwei'e sxcc. Feilbie,«"« der dem
Änlon Heischischas fzehüü^cn, im G,unt>.
bucht uä Hilischafl Piem 8ul> Urb.'3ir, 6
und 19 ooilomil enden Rculllll^n m>t dem
Beisuhc sur adych^llen eltlürl worden,
daß es lediglich bei dcr dritten, auf den

2 9 O s t o b er 1 8 7 2
angeordneten Feilbiclung scin iUerbleiben
habe.

K. l. Ge^rlsgericht Feisttiz, dru 24len
Nuaust 187^.

(2207-3 ) Nr. 2719.

(5fcflltive Flilbittunq.
Ljon dem t. l. Beziilsgellchtc Groß-

laschitz wirb hicmit belannl ycmacvl:
Ee sei iider ras Änsochsli deS Ierdi-

riand Kralj von Oberdomschlllc gê en Io»
h«nn Echillnil vcili Pcmiqiic wcurn ans drm
rzc. intat». ilirrgleichc vom I^j. März 1801,
Z. 1377, schuldigen '<il f l . o. W. c?. ß. o.
in die execution öffentliche ^«rstliaerung
der dem ätzten' qlhöligen, im Äsundbuche
aä Pfarrgilt Gulenfeld «üb Rctf.'Nr. 23
vortommenden Realität, im g,r'chll'ck er-
hobenen ScbatzlMfjswcrlht vo» l87ii fl.
ö. W., gcwiUißcl und zur ^oniahmc der.
selben die ezcec. Feilbictunge.Ta^satzungcn
auf den

3 l . O l t o b e r und
30. November 1 8 7 2 und
10. J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormilloaS um 9 Uhr im
hiesigen Aml?ll,cllle, m>l dem Anhange
bestimmt wo,den, daß die fcil>bictlnde
Realität nur bei der l'tz'lN strildillunn anch

^untcr dem Sebuhimyswerlhe an den Meist.
! bietenden hil'tanaef,cbcn werde.
! Das Scbatzunneprotololl. der Grund,
^buchseplucl und die ^'cilationebedmlmisse
rönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen «ImtSstundrn eiiißesehe» werden

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz, am
>N. Mai 1872. ° '", v -
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«ch°«« 3 November Zü«^ Salzburger Anlehen-Lose.
Dieses i.'°llo-Anlehm im Betrage o°n 1,726.300 fi. 0 W , wird im Wege jährlicher Verlosungen mit dem bedeutenden Bet rage vo>, 3.932 980.f l » W> rllckgezahll Jede«

Uos " ^ " ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ , ,^ «»»petr^ssv«»« v»„ ^>«ß^V. gtt.QV». «»Qtt», «»Qtttt. «».»0» ^«.^t»t t ,
und b<eten d̂c Läse alle nur mögliche Sicherheit, da die Landeshauptstadt Halzburg mit ihrem qcsammtm Vermdgm sawi? mit ihren (HcsiMen und nutzbaren Rechten für die pitnltl,che Einlösung

»er gebogenen Lose hafttt. ^ ^ . . , ^ , , - ^ ^ » ^ , ̂ , « . -»-»-^ ^ « ^ » «

Um Jedermann deu Anlauf dicser Lose zu ermöglichen, werden dieselben auch auf Raten mit nur 2 ^ ° l f l . Angabe (Stempel ein- fllr allemal 19 lr.^zum Preisc von 30 sl. »erlsufl,
,o ,mar, daß ^ M - monat l i l«, blo« l fl, " W H zu entrichten ist und man nach Abzahlung ae« Loepreife« das Ollginal^Salzburger-LuS ausgefolgt erhillt. - W ä h r e n d de, « iuzah lnng
spielt man aanz "Uein a „ f aUc Tre f fe r m i t .

Wechselstube der l . l. priv. Wiener Ha«delsbanl, vorm. Ioh. «. Sothen, Wien, Graben 12.
H M - Original-Loft sind auch ^l bezichc» burch ^«>» . « v . H5 ,,»»«>»?« iü «»»»»»o«>. "WW (ii285—!j)

Concurs-Kundmachung.
Es wird der Concur* zur Besetzung des Hundefänger-Postens für diese Ge-

• meiude mit dem jährlichen, bei der h. o. Municipalkas.se zu behebenden Lohne
per )tf)O tt. und dem Genusse einer Katnralwohnung ftröffa«t.

Die Bewerber müssen ihre Gesuche, welche den Geburtsort, AJter, die
geleisteten Diftuste und mm starlcft und g«suade Constitution ausweisen, läng-
sten» bis 13 . l o v e m b o r 1 8 7 ^ hei dwsem Municipium eiureichen.

All« Strafen bleiben ganz zu Gunsten des Hundeffcnger*.

Si osii I9fltmieijiiuiii der HtmH Pola9
am 8. OktoMr Ig7t.

r>HH4 .,) Der Bsirgernieister.

ffc-r Ki* jet«! iiiittbfrtrofrcii! "l£Xk

LEBERTHRAN-OEL
r«/< Wilhelm Maager w it ten.

Von den ersten medizinischen Autoritäten geprüft, empfohlen
und verordnet als das reinste, beste, natürlichste und anerkannt
wirksamste Mittel gegen HruHt- und Limffen-Le-iden, gegen
Skropheln, Flechten, Geschwüre, Hautaasschläge, Drüsenkrankheiten,
Schwächlichkeit u. s. w., ist - clio F l a s c h e a 1 II. —entweder in
meiner Fabriks-Niederlage: Wien, Bäckerstrasse Nr. 12, oder in den
renommirtosten Apotheken uud Spezereihandlungen der Monarchie
echt zu bekommen, so uotor andern bei folgenden Firmen :

L a i b a <• h : Eir^eiibftr^ors Witwe Ot.Scliouk, Apoilickor; — I*. Lassiiik
- M. <üolli)l), KaiitlouU-; —• V i 1 1 I : F . • lancsc l l , Kaufmann; - - P r i C S II C h :

0 . KÜS.SIKMIU, A|>i>llu:kor; .1 ll & O n h u r ft : >l. l 'os t l , Kaufwianri; — M a r -
b u r x : J. l>. B a i u a l a n s W i l w « - A. W . Kftnljf, Apotlwkcr; — V i 11 »<• h
P. .1. Morlill, Kaufmami. (23»2 -2)

Zahnarzt
Mefl. & CMr. Dr. Tänzer,
Voilut drr Hlchnhcillumdc an dcr Uui'

versitüt in Graz,

uhnt in « «<«^»e«> .,»ck»^> «l< s««t
Zimmer «Nr. 20 «nd 2l in, ». 2toct.
lind wnl bie Elidr Otlober d. I täglich von
tt bî  4 Uhr ununtcrdiochen scinc ^alinärzl
liclic», und zahntrchnis^cu Vld inat io
nen «nd Vperationcn au«l!b u. <<i355» 8)

Geschwächten,
. " 'mciuüch dinch I,lft?ndsü»d n lTc lb f t -
deflc<t«,i^^ ÄllOlcklvsisl»«,; liüd An»
slcckung in, Hr«q,lNss«' nid Nerve»
ftfft'',« Z>vvl!«ci i, tiüili >ce»le, sicbcr>'!
»nd da»er,,d^ >>ilfc l^ h,<>'<̂ l wlldrn i
,'in-ch da5 !'>lan,Ul'. i,sli>!ls i>« 7ll A l l f l a - !
<ie» <2<»«>«N> l .^r , „pl .> l'.iblcüclc Auch: !

, „P i t Sellistbewahlnug." !
^ i » »»»'. ««»«,»«. W i t 27 A b b i l . î

z l>,l!'geu. Pins -̂  fl. (I<1«2_<;.>5
l ^ > ^ 9tachN'̂ i?!ich v«da»llll dfmsrll'eil
dimnn 4 Ial,r>n über l3«>0<» «Vcrfone»
l»i? 3^iedcrderstcl l , ,»gihrer(»,es,,nd
l,cit. " W G llcbrr ^wcck und E r f o l g >
t'irsri' i^üch'^ »,'«ldc alls»! VlegisrllUss n !
m cin,l bcfoi l l ' l ' rcu Dct t tschr i f t Ve^cht !
srstalict. V>'l'lag von G . «vocnickc^«Sch»I-

! duchhandlnnq ' i,l i'cip;ig ,md dart, sowi,̂
in irder BuchhandUl"g z» betommcn.

I n der Manufac tu rwarou
Handluust des W«. «»»««»»«'
sindet ein

Lehrling
fogleidj $lufnaljtne. (2463-2)

Kin junger Mann,
militärsreif der deutschen und .v/o-
venischen Sprache in Schrift und
Sprache mächtig, durch mehrere
Jahre in verschiedenen Branchen
thätig und mit den besten Referen-
zen versehen, wünscht seinen Po-
rten %u wechseln und alt Ge-
schäftsführer oder Magazineur
in einem Manusacturwaren-
Engrosgeschäste placirt %u werden.
Offerte übernimmt unter „lit. M«
das Annoncen-Bureau in Laibach,
Hauptplatz_818._ (2448 3)

(2454) Nr. 5647.

FmmpwwtMmlng.
Beim k. k. Landes- als Handels

gerichte in Laibach wurde ani 28ten
September 1872 im Register sin!
Emzelnfnlnen eingetragen die Firma :

Fran.l Hoduik !
zuin Betriebe einer Mahl« und Säge-'
miihle in Illyr.-Feistriz.

Firma'InHader ist Herr Franz
Hodnik in Illyr.-Feistriz.

Laibach, am 28. September 1872.
<2'Nl—3) N ' . 4'?t)

Zwcite cxcc. FlilbicNlll^.
Vom t. l. 'Oc^ills^ilchlc Vein's lii)

wird mit Bezua axf das Edicl vom i:ilcl>
Auausl l. I . . Z. 3302, tundg macht, saß
bei rcsullalloscr c,sten Feildittun^ der dcm
Iohcnm Mliholöic von Kleinlibclskll gc-
vorigen, im Grmidbuchc Herrschaft Adels«
derg Ulb.'Nr, 1049 vortommenden Rea<
lt'tiit zur Meitcn, auf den

29. O k t o b e r l 8 7 2
anberaumten Fsilbictung ueschrittcn wird.

K. t. Gczirls.»ericht Zeuos lsä>. «l..
24. September 1872.

Madame Pauline Bodenstein
von Wien

ist m i t <>!ne< g>oßl<l Ä l ! « w a h ! !^aü

W0F 8 AMMTHÜTEN,
, rund ,.'uo glschlosse», aligclomniüu. (2477)

ProiH von 9 hi* 8© fl.
Drrhaufe-Sflion: „Hotel Elefant", Jimntfr-Hr. 52, 2. Utoifa.

Ich Wilhelmine Rix
r l l l i l l t hiermit öffentlich, das, ich al« Witwe lc5 wcil. U ^ . A . Niir. s << >6 J a h r e n dir al leinige
l>»d einzige El,lllsscllu dcr rchten uud l lnverfälscdtcn

Lrigiual-Pafta Pompadour
bin, t>a ülir ich allein da« Ocheiu«»!«! tcr Znbll,i!ulig triüi,, ^ndf«! ich >um hitmit anzelge,
daf< l»esaa,tt Pasta Pouipadoiil uoü »«!: a:> ülir in lliliiur Wchüüti^. ^tt jcl«, »^osl,' Mohrcngasse
^ , , l i . ' l . Sl irgl, Thllr 0'^ ecbt zu l,ab,'il ist, w-iroe ich ri'i t>c»> ^»l.üs, dnsslhs» bci
j dem mid«'«»», da ich glgcuwiirtia we!»«- rin D<p^>. lu'ch ri»t ^ilinl? l^alll und alle srlihcre»
Tcpotil «Vlgci! volgslommcncr Fälsckll ' iq aufstclo^t lmlic Meinc schtc Pasta Pompadour,
uuch TVunz r r 'Vas ta genanut, wird il'<> lUirtnüzi »mmals unfehlfu; dci Erfolg dils.r unüliel-
ül-fflichrl! Gesichtl<'Paflli ist Nl'sr <?llc OlwailiiüH und dai? rinzi^c ftar»i»»li, r te Miü l l ^iir
ichücNen nnd unfrhlbarrn Pi l l r r i ! uüss all,'r G,stchlS - Nl>?schlössc, Milcssn . Gonimsssprossen,
V.l'srflccl, «'b Winillirrlü Die Oa>al!<i>' ift dl»m! sichl'i-, dnl? lci ^ichtwirlxng das weld
'.etvul- ssestebc» wir l», (5i» Tisssc! dirsrr uorzlisslich«-» Pasta s<ul>mt Nnweisling lsstel
i fl. 5«) t r , ^ lcrsandt steste» ^fatbnahnlc. Bfslsllliiia.sbiirsi' sl»d zu richlrn an Wil-
^lminc Nlf, Dr« Wi!»^, Wim, O i . Mol)rcnqass!> Nr. 14. Aus Ossälligli'it vi8-n-vin meinen
stcchrlcn ssmidcn lasic ich, lu^iu mir llrinc Eominissiliül» von dii'i'is!',, Artilcln aufa/gcbeu
»t'csdeil, bi'scll'e» bcsnlglli lixd britch«? lc>ur Plooisir». (204»j—tz)

I M ^ Dankbliefe w.rde» niclit ueröffntlicht "WW

Das ««cue Blatt
bcssiun! jchl deu Jahrgang

Es ha< sich wohl tein V la t t die <^»üsl d.s lcsendl'!! Publicuniß so schnell eni'mbs,,.
N'ic dieses ,.9ic>i? Vlol<". Neben zwei liis biri qloßneu fortlaufenden Noucllel!, uittrr delüil

„Die Diplomaten des Himmels"
VON l ^ u i l u » s i o Vncuno

den jchl begonnenen Jahrgang eröffnet, ift als besonders interessant unb nllhlich l,uf die
stehende» Nnbiilttl.-

Für Huus und Heerd und ÄerUlichcs Sprcchnmmcr
hinzuweisen, lv,'lchc so viele wirtlich praltische Winle uud RathschlNae crlheilcn, daß sie
geradezu mit dem Titel eines Hausschafs oder einer Fundgrube zu bezeichnen sind, wor^
au« zumal die Hauafranen verstehen werden Kapital zu schlagen.

E« sei somit zum Abonnement sreunolichsl einsscladeu, Vestcllumieu übelnehmeu alle
Vuchhaudlungm nud Postanstalten. (8474)

> Dn' aNqrineiu lieliebir nud »acl» ilrulichcn Oiltl>chl»n on'lsettig s»prol'!<

^ ^ ^ W U W W ^ M > ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ist stcli, ill frische»' Zllstaüde zu blloinmrn in
l"> Apothelei l l l^,. l , ,</..

« ^ s z ^ M » » W W W > > » > .2 - , Ä > ,^. .1. ksl»>'<'l'<'"lt/. ;m Niisftanbc" und

Zahnarzt m.hivrer l, l. Instilnie in Oraz. Äewlihrt al?
^ ^ W M » » l U » « z « 8 ^ v V specifisch hsiie»d briNlutimf, dlsZahufleische«. itbelvi«l>e«-

/ ^ H M ^ ^ W ^ M M N i ^ ^ t>e»i Athrm uud eiutrelender Caries
Preis einer Flasche Wl «5. tl. W.

^ D ^ I . ElMlhchls Ilnskel- und Uerven-Essê
^ » M ^ / " " 6 aromatischen A lpenk räu te rn .
A / H c llnstrcitig vorzllglichei« Mitiel stegen Wefichts« und Oclenkschmerzen,

^ ^ ^ 2cr,wi»del, .^?re,,,sc<,msr^n, Nerven- un5 zlörperscl»wächs und zur
!2»" Ttärknng der Geschle<»,tStl,eile al« bestwirtend anerlannt.

^3^ Preis per Flacon l ft. ü. W.

ZD, File V«»ft/F«/H M«^e«/«^«Fe«« .
Preis einer Flasche 52 f r . ll?-''l ?>

Druck und verla, os" 3«ua< " l , l l<nm»h, » fffbl»»- N«ml»«rz « i'oib-ch


